
• Bundesnetzagentur 

für die Landesregulierungsbehörde Aktenzeichen: BK9-16/8099V-RK12-16 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 

Nr. 2 , § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV. 

wegen Genehmigung des Regulierungskontosaldos und Anpassung der Erlösober­

grenze nach Maßgabe des§ 5 ARegV 

hat die Beschlusskammer 9 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom­

munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

in Wahrnehmung der Aufgaben für das Land Schleswig-Holstein , 

durch die Beisitzerin als.Vorsitzende Anne Christine Zeidler, 

den Beisitzer Roland Naas 

und die Beisitzerin Dr. Ulrike Schimmel, 

gegenüber der Stadtwerke Itzehoe GmbH, Gasstraße 18, 25524 Itzehoe, vertreten 

durch die Geschäftsführung 

- Antragstellerin ­



- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

am 31.07.2019 beschlossen: 

1.) Der Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 wird abweichend vorn Antrag 

mit dem Wert 211.112 €festgelegt. Dem Antrag auf Anpassun~g der kalender­

jährlichen Erlösobergrenzen der ·dritten Regulierungsperiode wird insoweit 

stattgegeben, als die Antragstellerin verpflichtet ist, ihre jeweilige kalenderjähr­

liche Erlösobergrenze der dritten Regulierungsperiode um den in Anlage 

R1_Gesamt dieses Beschlusses für das jeweilige Jahr der Regulierungsperio­

de ermittelten Betrag anzupassen. 

2.) Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 

Gründe 

1. 

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 27.06.2017, eingegangen bei der Be­

schlusskammer am 29.06.2017, einen Antrag auf Genehmigung des Hrmittelten Re­

gulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 und Anpassung der mit Beschluss BK9­

16/8099V vom 19.03.2018 festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für die 

dritte Regulierungsperiode gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 Abs. 3 und 4 

i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV gestellt. Die über das Energiedatenportal der Bundesnetz­

agentur übermittelten Erhebungsbögen (Erhebungsbogen zum Regulierungskonto 

sowie Erhebungsbogen gemäß § 28 Nr. 1, 3 und 4 Anreizregulierun~1sverordnung) 

liegen der Entscheidung zu Grunde. 

Die Beschlusskammer hat den Antrag geprüft und der Antragstellerin mit Schreiben 

vom 29.04.2019 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die Antragstellerin hat mit 

Schreiben vom 07.05.2019 auf eine Stellungnahme verzichtet. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen . 

II. 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

Die Entscheidung über den Antrag der Antragsstellerin auf Genehmigung des 

Regulierungskontosaldos .und der sich daraus ergebenden Anpassung der 

Erlösobergrenzen ergeht auf Grundlage des § 29 Abs. 1 EnWG i.V. m. § 32 Abs. 1 

Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 Abs. 3, 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 

ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben. 

1. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur handelt in Wahrnehmung ihrer Aufgaben für das Land 

Schleswig-Holstein gemäß dem ,,Verwaltungsabkommen über die Wahrnehmung 

bestimmter Aufgaben nach dem Energiewirtschaftsgesetz" zwischen der Bundesre­

publik Deutschland und dem Land Schleswig-Holstein vom 07./11.08.2015 (Be­

kanntmachung als Anlage zum Zustimmungsgesetz des Landes: Gesetz- und Ver­

ordnungsblatt für Schleswig-Holstein Nr. 14/2015 vom 29.10.2015, S. 342 f.; in Kraft 

seit dem 30.10.2015). 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Ermächtigungsgrundlage für die Entscheidung über die Genehmigung1 des Regulie­

rungskontosaldos und der beantragten Anpassung der Erlösobergr1enze ist § 29 

Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 

Abs. 3 und Abs. 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV. Während in § 29 Abs. 1 EnWG u.a. ge­

regelt ist, dass die Regulierungsbehörde Entscheidungen nach den in § 21a Abs. 6 

EnWG genannten Rechtsverordnungen, zu denen auch die Anreiz re~~ulierungsver­

ordnung gehört, durch Festlegung oder durch Genehmigung trifft, konli<ret isiert § 32 

Abs. 1 ARegV diese Ermächtigung u.a. dahingehend, dass die Regulierungsbehörde 

Festlegungen oder Genehmigungen nach § 29 Abs. 1 des Energiewirtschaftsgeset­

zes zur Anpassung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 bis 5 (Abs. 1 Nr. 1) bzw. 

zur Ausgestaltung und zum Ausgleich des Regulierungskontos nach § 5 ARegV 

(Abs. 1 Nr. 2) treffen kann. 

§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a ARegV bestimmt, dass auf Antrag des Netzbetreibers eine 

Anpassung der Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 5 ARegV erfolgt. Unter der 

Formulierung „nach Maßgabe des§ 5 ARegV" ist zu verstehen, dass sich die Anpas­

sungsbeträge aus dem vom Netzbetreiber ermittelten Saldo des Regulierungskontos 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

ergeben. Dieser unterliegt gemäß§ 5 Abs. 3 Satz 1 ARegV ebenso wie dessen Ver­

teilung der Genehmigungspflicht durch die Regulierungsbehörde. Die Zu- oder Ab­

schläge (Anpassungsbeträge) auf die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 

Netzbetreibers werden demnach anhand des ermittelten Regulierungskontosaldos 

bestimmt. Der Antrag ist gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.06. 

zu stellen; die Anpassung erfolgt nach § 4 Abs. 4 Satz 2 ARegV zum 01.01 . des fol­

genden Jahres. 

§ 34 Abs. 4 ARegV enthält eine Übergangsregelung für die erstmalige Beantragung 

des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpaissung der Er­

lösobergrenze. Nach § 34 Abs. 4 Satz 1 ARegV kann der Netzbetreiber einen Antrag 

nach§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 ARegV erstmals zum 30.06.2017 stellen. Bei 

der ersten Auflösung des Regulierungskontos umfasst die Auflösun~1 gemäß § 34 

Abs. 4 Satz 2 ARegV alle noch offenen Kalenderjahre. Dies betrifft die Kalenderjahre 

2012 bis 2016. § 34 Abs. 4 Satz 3 ARegV regelt, dass der ermittelte Saldo abwei­

chend von der Regelung in § 5 Abs. 3 ARegV (Auflösung über drei Jahre) annuitä­

tisch bis zum Ende der dritten Regulierungsperiode (Auflösung übE=i.r fünf Jahre) 

durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze vertei lt wird. 

Die Erlösobergrenze selbst wird für die dritte Regulierungsperiode vom 01.01.2018 

bis 31.12.2022 für jedes Kalenderjahr der gesamten Regulierungsperiode gemäß§ 4 

Abs. 1 ARegV nach Maßgabe der§§ 5 bis 16, 19, 22, 24 und 25 ARegV durch die 

Regulierungsbehörde bestimmt. Die Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösober­

grenzen erfolgt durch Festlegung nach § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 

EnWG. 

Zur Bestimmung der Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

des Netzbetreibers wird im Rahmen der erstmaligen Beantragung der Saldo des Re­

gulierungskontos zum 31.12.2016 vom Netzbetreiber ermittelt. Dieser ergibt sich aus 

den jährlich vom Netzbetreiber .auf dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen 

der noch offenen Kalenderjahre 2012 bis 2016, die mit diesem Beschluss entweder 

genehmigt oder abweichend festgelegt werden. 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

Dies sind gemäß § 5 Abs. 1 und 1 ~ ARegV die Differenzen 

zwischen 

den nach § 4 ARegV zulässigen Erlösen und den vom Netzbetreiber unter Be­

rücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen 

gemäß§ 5 Abs. 1 S. 1 ARegV, 

den tatsächlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus der 

erforderlichen Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebeneri gemäß § 5 Abs. 1 

S. 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 ARegV, 

den tatsächlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus In­

vestitionsmaßnahmen gemäß§ 5 Abs. 1 Satz 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 

Nr. 6 ARegV, 

den im jeweiligen Kalenderjahr entstandenen Kosten nach § 11 Abs. 5 ARegV 

(volatile Kosten) und den in der Erlösobergrenze diesbezüglich enthaltenen 

Ansätzen gemäß § 5 Abs. 1 S. 2 ARegV i. V. m. § 11 Abs. 5 ARegV, 

den für das Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden 

Kosten des Messstellenbetriebs, zu dem auch die Messung gehört und den in 

der Erlösobergrenze diesbezüglich enthaltenen Ansätzen , soweit diese Diffe­

renz durch Änderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen der Mess­

stellenbetrieb durch den Netzbetreiber durchgeführt wird, verursacht wird und 

soweit es sich nicht um Kosten für den Messstellenbetrieb von modernen 

Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen im Sinne des Messstel­

lenbetriebsgesetz handelt 

.: 	

sowie 

der Differenz aus dem genehmigten Kapitalkostenaufschlag nach § 1 Oa und 

dem Kapitalkostenaufschlag, wie er sich bei Berücksichtigung der tatsächlich 

entstandenen Kapitalkosten ergibt, § 5 Abs. 1 a ARegV. 

Sofern die Antragstellerin die Differenzen und im Ergebnis den Regulierungskonto­

saldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Zu- oder Abschläge richtig 

berechnet hat, ist der Antrag wie beantragt zu genehmigen. Anderenfalls sind der 
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- enthält Betriebs- und Oeschäftsgeheimnisse ­

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Anpas­

sungsbeträge abweichend vom Antrag festzulegen. 

3. Antragsvoraussetzungen 

Die Genehmigung des Regulierungskontosaldos bzw. der Antrag auf Anpassung der 

Erlösobergrenze setzt formell einen form- und fristgerecht gestellten Antrag voraus. 

Materiell setzt die Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus 

ergebenden Anpassung lediglich voraus, dass der Netzbetreiber den Saldo des Re­

gulierungskontos und die Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze richtig be­

rechnet hat. Anderenfalls legt die Regulierungsbehörde diese Größen mit diesem 

Beschluss abweichend vom .Antrag fest. 

4. Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV ist eine Anpassung der kalender­

jährlichen Erlösoberg renzen erforderlich. 

4.1 . Antragszeitpunkt 

Der Antrag nach § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 ARegV muss gern. § 4 Abs. 4 

Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.Juni. eines KaJenderjahres gestellt werden. 

Gemäß der Übergangsregelung in§ 34 Abs. 4 ARegV kann der Antrag erstmals zum 

30.Juni 2017 gestellt werden . Der -Antrag der Antragstellerin ist der Beschlusskam­

mer am 29.06.2017 und damit fristgerecht zugegangen. 

4.2. Antragsform 

Der Antrag nach § 4 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 a ARegV muss gemäß § 5 Abs. 4 S. 

1 ARegV neben dem ermittelten Saldo die der Anpassung zugrunde liegenden Da­

ten, insbesondere die nach § 4 zulässigen und die tatsächlich erzielten Erlöse des 

abgelaufenen Kalenderjahres enthalten. Gemäß § 5 Abs. 4 Satz 2 ARegV muss der 

Antrag weiterhin Angaben zur Höhe der tatsächlich entstandenen Kapitalkosten und 

der dem Kapitalkostenaufschlag nach § 1Oa zugrunde gelegten betriebsnotwendigen 

Anlagegüter enthalten. Hierzu gehören insbesondere Angaben zu den Anschaffungs­

und Herstellungskosten und die jeweils in Anwendung gebrachte betriebsgewöhnli­
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

ehe Nutzungsdauer nach Anlage 1 der Gasnetzentgeltverordnung. Sinn und Zweck 

der Regelung ist es, die Bewegungen auf dem Regulierungskonto für die genehmi­

gende Regulierungsbehörde transparent darzustellen. Für die Jahre 2012 bis 2016 

ist der Kapitalkostenaufschlag nicht relevant. 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin mit den der Anpassung zugrunde liegenden 

Daten formgerecht schriftlich bzw. elektronisch bei der Bundesnetzagentur einge­

reicht. Die zum Antrag gehörenden Erhebungsbögen wurden unter Nutzung der ak­

tuellen Version der von der Bundesnetzagentur zum Download bereitgestellten 

XLSX-Datei hinsichtlich der wesentlichen Angaben vollständig und formal richtig 

ausgefüllt übermittelt. Dem Antrag wurden die für die Prüfung des Antrages erforder­

lichen Unterlagen beigefügt. 

4.3. Antragszeitraum 

. Die Antragstellerin hat e.ine Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 

2022 beantragt. Grundsätzlich beantragt der Netzbetreiber den von ihm ermittelten 

Regulierungskontosaldo für das letzte abgeschlossene Kalenderjahr. Dieser wird 

gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV annuitätisch über die drei dem Jahr der Ermittlung 

folgenden Kalenderjahre durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergn~nze verteilt. 

In § 34 Abs. 4 ARegV hat der Verordnungsgeber jedoch eine Übergangsregelung 

getroffen, die für den Erstantrag zum 30.06.2017 eine abweichende Vorgehensweise 

vorschreibt. Danach wird der nach § 5 ARegV ermittelte Saldo, in den alle noch offe­

nen Kalenderjahre (2012 bis 2016) einzubeziehen sind, annuitätisch bis zum Ende 

der dritten Regulierungsperiode durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

verteilt. Der Netzbetreiber beantragt demnach zum 30.06.2017 die Genehmigung 

des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016, der auf Grundlage der Differenzen 

der Jahre 2012 bis 2016 ermittelt wird, und die entsprechende Anpassung der Erlös­

obergrenzen der Jahre 2018 bis 2022. 

4.4. Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages ist die Genehmigung des Regulierungskontosaldos zum 

31 .12.2016 und die Genehmigung der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin für die dritte Regulie­

rungsperiode. 

5. Ermittlung der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Die Zu- oder Abschläge auf die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der dritten Re­

gulierungsperiode (Kalenderjahre 2018 bis 2022) basieren auf dem abweichend fest­

gelegten Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016. 

Der Netzbetreiber hat einen Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 in Höhe von 

beantragt. Der Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 war abweichend 

vom Antrag mit dem Wert 

211.112€ ' 

festzulegen . 

Der Regulierungskontosaldo der Antragstellerin zum 31.12.2016 resultiert aus den 

jährlich, jeweils am Ende der Kalenderjahre 2012 bis 2016 vom Netzbetreiber auf 

dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen gemäß § 5 Abs.1 und 1 a ARegV. 

Aufgrund der Übergangsregelung in § 34 Abs. 4 Satz 2, nach der die erste Auflösung 

des Regulierungskontos alle noch offenen Jahre umfasst, waren die Differenzen der 

Kalenderjahre 2012 bis 2015 zusätzlich zu den Differenzen des Kalenderjahres 2016 

in die Berechnung des Saldos zum 31.12.2016 einzubeziehen. 

Die Beschlusskammer hat die vom Netzbetreiber ermittelten und auf dem Regulie­

rungskonto verbuchten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 und den sich daraus 

zum 31.12.2016 ergebenden Regulierungskontosaldo geprüft. Betreffend die Diffe­

renzen der einzelnen Kalenderjahre ist die Beschlusskammer zu folgenden Prüfer­

gebnissen gekommen: 

5.1. Jährliche Differenzen 

Für die Berechnung der jährlichen Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 wird auf die 

Anlage R1_Gesamt und auf die schriftlichen Erläuterungen in der Anlage R verwie­

sen. 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

5.2. 	 Verzinsung der Differenzen und Berechnung des Regullierungskonto­

saldos 2016 

Die genehmigten bzw. abweichend festgelegten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 

waren gemäß § 5 Abs. 2 ARegV in Höhe des im jeweiligen Kalender durchschnittlich 

gebundenen Betrags zu verzinsen, wobei sich der durchschnittlich ~iebundene Be­

trag aus dem Mittelwert von Jahresanfangs- und Jahresendbestand ergibt. Die Ver­

zinsung richtet sich nach dem auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre 

bezogenen Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Um­

laufrendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten . Unter Berücksichti­

gung der Verzinsung ergibt sich der oben benannte abweichend festgelegte Regulie­

rungskontosaldo zum 31.12.2016. 

5.3. Berechnung der Anpassungsbeträge 

Zur Bestimmung der Anpassungsbeträge ist gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV der 

Regulierungskontosaldo in drei Annuitäten aufzuteilen. Abweichend hiervon ist ge­

mäß der Übergangsregelung nach § 34 Abs. 4 ARegV der Regulierungskontosaldo 

zum 31.12.2016 über die Erlösobergrenzen der gesamten dritten Regulierungsperio­

de zu verteilen, so dass insgesamt fünf Annuitäten zu bilden sind. 

Für die Berechnung der Annuitäten der Jahre 2018 ff. bildet der Barwert zum 

30.06.2017 die Grundlage. Hierdurch wird dem Umstand Rechnung getragen, dass 

die Zu- bzw. Abschläge auf die EOG kontinuierlich über das Jahr zu- bz:w. abfließen. 

Die sich daraus ergebenden abweichend festgelegten Anpassungsbeträge der ka­

lenderjährlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin ergeben sich aus Anlage 

R1_Gesamt des vorliegenden Beschlusses. Für die Antragstellerin sind die kalen­

derjährlichen Erlösobergrenzen 2018 bis 2022 gemäß Ziffer 1.) des Tenors um 

45.417 € 	 anzupassen. 

6. 	 Rückwirkende Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der 

sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 
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Die in diesem Beschluss erfolgte abweichende Bescheidung des Regulierungskonto­

saldos und der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge der kalemderjährlichen 

Erlösobergrenzen konnte nicht vor dem 01.01 .2018 erfolgen. 

Dies liegt in der zeitlichen Überschneidung der Prozesse zum Regulierungskonto mit 

den Verfahren zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für die dritte 

Regulierungsperiode begründet. Die Erlösobergrenzen-Verfahren, insbesondere die 

Bestimmung des Ausgangsniveaus gemäß § 6 Abs. 1 ARegV als Teil des Verfah­

rens, waren im zweiten Halbjahr 2017 vorrangig zu bearbeiten, da die Kostenprüfung 

wiederum vorgreiflich für die Effizienzwertermittlung war. Neben den Erlösobergren­

zen-Verfahren waren aufgrund der Neufassung von § 1 Oa ARegV bis zum Ende des 

Jahres 2017 entsprechende Verfahren zur Genehmigung von Kapitalkostenaufschlä­

gen durchzuführen. Zusätzlich kam erschwerend hinzu, dass es für die Bestimmung 

des Regulierungskontosaldos erforderlich war, dass vorgreifliche Verfahren nach § 

1 O ARegV zu Erweiterungsfaktoranträgen sowie nach § 26 Abs. 2 ARegV zu teilwei­

sen Netzübergängen abgeschlossen sein mussten, bevor die Entscheidungen zur 

Genehmigung der entsprechenden Regulierungskontosalden spruchreif waren. Auch 

dem Abschluss dieser Verfahren war daher Priorität einzuräumen. 

Aufgrund der Rechtsprechung des OLG Düsseldorf zur rückwirkenden Festlegung 

des Qualitätselements nach § 19 ARegV sieht sich die Beschlusskammer veranlasst, 

hilfsweise Ermessenserwägungen in Bezug auf die rückwirkende Geniehmigung der 

Anpassung der Erlösobergrenze in diesem konkreten Einzelfall anzustellen. Der Be­

schlusskammer ist bewusst, dass rückwirkende Genehmigungen die Ausnahme sein 

sollten (vgl. OLG Düsseldorf, Beschluss vom 15.02.2017, Vl-3 Kart 155/15 (V), Rn. 

38, juris). Im Rahmen des ihr zustehenden Regulierungsermessens hat sich die Be­

schlusskammer jedoch entschieden, von einer vorläufigen Genehmigung nach § 72 

EnWG abzusehen und die Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 

2022 nach Maßgabe des§ 5 ARegV rückwirkend zum 01.01.2018 zu gemehmigen. 

Eine vorläufige Genehmigung nach§ 72 EnWG war aus Sicht der Beschlusskammer 

nicht zweckdienlich für das Verfahren sowie die Vereinnahmung von f\letzentgelten. 

Zum Jahresende 2017 war dem Netzbetreiber der wahrscheinliche Anpassungsbe­

trag für die Erlösobergrenze 2018 durch seinen Antrag bekannt. Eine vorläufige Fest­

legung hätte also keinen wesentlichen inhaltlichen Mehrwert gehabt, so ndern ledig­

lich die dem Netzbetreiber bekannten und auch von ihm beantragten Tatsachen in 
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Form eines vorläufigen Bescheides förmlich festgehalten. Im Gegenzug hätte eine 

vorläufige Genehmigung einen Mehraufwand sowohl auf Seiten der Behörde und der 

Netzbetreiber in Form von Erstellung und Zustellung der Bescheide sowie kritischer 

Durchsicht durch die Netzbetreiber bedeutet; auch Gerichtsverfahren gegen die vor­

läufigen Festlegungen wären nicht auszuschließen. Die Beschlusskammer hat daher 

den Netzbetreibern lediglich in Form eines Schreibens Anhaltspunkte genannt, wel­

cher Betrag aufgrund des Regulierungskontosaldos bei der Verprobung zum 

01.01.2018 einfließen sollte. Diese Hinweise wurden für alle Marktteilnehmer auf der 

Homepage der Bundesnetzagentur veröffentlicht. 

Die Beschlusskammer sah es aus den vorgenannten Gründen als sachdienlich an, 

sämtliche Ressourcen auf die zügige Abwicklung der parallel laufenden Verwal­

tungsverfahren (Verfahren zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

in der dritten Regulierungsperiode nach § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. §§ 3,2 Abs. 1 Nr. 1, 

Abs. 2 ARegV zu Kapitalkostenaufschlägen nach § 1Oa ARegV, Erweiterungsfakto­

ren nach § 10 ARegV sowie Netzübergängen nach § 26 ARegV) zu verwenden. Im 

Übrigen war, wie vorstehend bereits ausgeführt, die Genehmigung des Regulie­

rungskontosaldos bei einzelnen Netzbetreibern ohne den Verfahrensabschluss von 

Erweiterungsfaktoren und Netzübergängen der Jahre 2012 bis 2016 nicht möglich. In 

die Abwägung ist auch eingeflossen, dass die zeitliche Verzögerung mit 19 Monaten 

nicht gravierend war und dem Netzbetreiber seine individuellen Antragswerte be­

kannt waren. 

Angesichts der sich nicht als gravierend erweisenden Verzögerung und der frühzeiti ­

gen Kenntnis des Netzbetreibers von den für die Berechnung der Erlösobergrenze 

2018 maßgeblichen Werten erachtet die Beschlusskammer die rückwirkende Ge­

nehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpas­

sung der Erlösobergrenze nach sorgfältiger Berücksichtigung aller Aspekte als sinn­

vollste Lösung. 

Die Entscheidung, den Regulierungskontosaldo und die sich daraus ergebenden An­

passungsbeträge für die Jahre 2018-2022 rückwirkend zu genehmigen, ist auch ver­

hältnismäßig. Die Entscheidung dient dem legitimen öffentlichen Zweck, entspre­

chend den Vorgaben des EnWG und der ARegV den Regulierungskontosaldo aus­

zugleichen und etwaige Mehrerlöse über die Netzentgelte an die Netznutzer zurück­

zugeben bzw. zu wenig vereinnahmte Erlöse noch einnehmen zu dürfen. Die rück­
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

wirkende Festlegung ist hierzu geeignet. Sie ist auch erforderlich, da zum jetzigen 

Zeitpunkt ein gleich geeignetes, milderes Mittel nicht mehr zur Verfügung steht. 

7. Umgang mit nachträglichen Veränderungen der Erlösobergrenze 

Da der Saldo des Regulierungskontos zum 31.12.2016 und seine Verieilung auf die 

Kalenderjahre 2018 bis 2022 mit diesem Beschluss abschließend bes.timmt werden, 

könnten nachträgliche Korrekturen der kalenderjährlichen Erlösobergrnnzen 2012 bis 

2016 im Fall einer Bestandskraft dieser Entscheidung nicht mehr berücksichtigt wer­

den. Daher wird die Beschlusskammer notwendige Korrekturen der Erlösobergren­

zen 2012 bis 2016 in dem zum Zeitpunkt der Änderung noch offenen Regu lierungs­

kontosaldo (d.h. der Regulierungskontosaldo, dessen Auflösung noch nicht ab­

schließend genehmigt wurde), unter Einbeziehung einer Verzinsung entsprechend 

§ 5 Abs. 2 ARegV berücksichtigen. Korrekturen können durch gerichtliche Entschei­

dungen oder eine Anpassungszusage veranlasst sein. 

111. 

Zur Frage der Kostentragung nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid . 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung1 Beschwerde 

erhoben werden . Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 5311 3 

Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei dem 

Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgericht (Hausanschrift: Gottorfstraße 2, 24837 

Schleswig 

eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die Be­

schwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten und 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse ­

seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird , und die Angabe der Tatsachen 

und Beweismittel , auf die sich die Beschwerde stützt, enthalten. Die~ Beschwerde­

schrift und die Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt unter­

zeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 76 Abs. 1 EnWG) 

Bonn, den 31 .07.2019 

Beisitzerin als Vorsitzende Beisitzer Beisitzerin 

Anne Christine Zeidler Dr. Ulrike Schimmel 
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Anlage R 


für Verteilnetzbetreiber im vereinfachten Verfahren 


1 Vorbemerkungen 

Der Regulierungskontosaldo wurde zum 31.12.2011 berechnet und irn Rahmen der 

Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der zweiten Regulierungsperiode 

berücksichtigt. Hieriür wurden gemäß § 5 Abs .. 4 ARegV Zu- bzw. Abschläge auf die 

entsprechenden Erlösobergrenzen gebildet. Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos 

zum 31 .12.2016 gemäß § 34 Abs. 4 ARegV und der entsprechenden Anpassungsbeträge 

sind zunächst die einzelnen Jahresdifferenzen 2012 bis 2016 zu bestimmen. Diese ergeben 

sich aus den einzelnen Positionen gemäß § 5 Abs. 1 ARegV (vgl. Kapitel 2). Die einzelnen 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 werden in Kapitel 3 erläutert. Zuletzt wird in Kapitel 4 

die Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 und der Annuitäten 

beschrieben. 

In der Anlage R1_Gesamt sind die entsprechenden Jahresdifferenzen der Jahre 2012 bis 

2016, deren Verzinsung, der Saldo zum 31.12.2016 sowie die entsprechenden Annuitäten 

abgebildet. Die zulässigen Erlöse finden sich in der Anlage R2, die nach dem Jahr und der 

Netznummer benannt ist. Die Anlage R2_2012-1 bezeichnet somit die zulässigen Erlöse des 

Netzes 1 des Jahres 2012. In der Anlage R3_Erzielbare Erlöse werden die erzielbaren 

Erlöse der Jahre 2012 bis 2016 dargestellt. 

2 Positionen im Regulierungskonto 

2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 

Die Differenz zwischen den nach § 4 ARegV zulässigen Erlösen und den vom Netzbetreiber 

unter Berücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen (§ 5 

Abs. 1 S. 1 ARegV) und insbesondere die Erlösdifferenz, die sich aus der Abweichung der 

prognostizierten Mengen, die in die Verprobungsrechnung eingeflossen sind, und den 

tatsächlich realisierten Mengen ergibt, sind hierbei zu berücksichtigen. 
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Zulässige Erlöse 

Die zulässigen Erlöse bestimmen sich gemäß§ 4 ARegV unter Berücksichtigung der nach§ 

29 Abs.1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und § 4 Abs. 2 ARegV festgelegten 

Erlösobergrenze. Dabei ist die gemäß § 4 Abs. 1, 2 ARegV bestimmte Erlösobergrenze nach 

Maßgabe von § 4 Abs. 3 bis 5 ARegV kalenderjährlich vom Netzbetreiber anzupassen. 

Im vereinfachten Verfahren gelten gemäß § 24 Abs. 2 S. 3 ARegV (a.F.) 45 Prozent der 

nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 ARegV ermittelten Gesamtkosten als dauerhaft nicht. beeinflussbare 

Kostenanteile nach § 11 Abs. 2 ARegV. Bei der Ermittlung der Gesamtkosten bleiben gemäß 

§ 24 Abs. 2 S. 4 ARegV die Konzessionsabgaben unberücksichtigt. Gemäß § 24 Abs. 3 

ARegV finden damit § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV mit Ausnahme von § 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 2 ARegV in Verbindung mit § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 und 8 ARegV keine Anwendung. 

Anpassungen der jeweiligen kalenderjährlichen Erlösobergrenze aufgrund von dauerhaft 

nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 3, 6, 7 und 9 bis 11 , 13 

und 14 ARegV sowie § 11 Abs. 2 S. 2 und 3 ARegV sind somit im vereinfachten Verfahren 

nicht zulässig. 

Weiterhin können Anpassungen aufgrund von Mehr- und Mindererlösen nach § 34 Abs. 1 

ARegV i. V. m. § 10 GasNEV (Periodenübergreifende Saldierung) sowie einer 

Mehrerlösabschöpfung nach§ 34 Abs. 1 ARegV i. V. m. § 10 GasNEV (analog) erfolgen. 

Zudem können jeweils auf Antrag des Netzbetreibers gemäß § 4 Abs. 4 ARegV 

Anpassungen der Erlösobergrenze in Folge von beschiedenen Anträgen 

• 	 nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 

ARegV) und 

• 	 einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARe~~V 

gewährt werden. Eine Anpassung gemäß § 4 Abs. 4 Nr. 1 aufgrund eines genehmigten 

Kapitalkostenaufschlags ist für die Ermittlung des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 

noch nicht relevant. Der Kapitalkostenaufschlag wurde erstmals für das Jahr 2017 

genehmigt. 

Anpassungen können sich im vereinfachten Verfahren aufgrund von Änderungen des 

Verbraucherpreisgesamtindexes nach§ 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 AReg\/) ergeben. 

Eine Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze nach § 4 fl1bs. 5 ARegV 

(Qualitätselement) war für die Jahre 2012 bis 2016 nicht relevant. 
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Erzielbare Erlöse 

Gemäß § 5 Abs. 1 S. 1 ARegV ist die Differenz der zulässigen Erlöse, und der vom 

Netzbetreiber unter Berücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklung erzielbaren 

Erlöse im Regulierungskonto zu erfassen. Die erzielbaren Erlöse ermitteln sich als Produkt 

der tatsächlich im jeweiligen Jahr realisierten Absatzmengen und den zuvor im Rahmen der 

Verprobungsrechnung gemäß § 16 GasNEV ermittelten Entgelten. 

Diese werden in der Gewinn- und Verlustrechnung des jeweiligen Geschäftsjahres durch die 

Umsatzerlöse aus Netzentgelten abgebildet. Im Rahmen der Ermittlung der erzielbaren 

Erlöse hat die Beschlusskammer daher grundsätzlich auf die Umsatzerlöse zurückgegriffen. 

Hierbei wird auf die Umsatzerlöse aus Netzentgelten Gas abgestellt, wobei nachträgliche 

Korrekturen bzw. Erlösminderungen beispielsweise im Zusammenhang mit 

Rückstellungsbildungen nicht zu berücksichtigen sind. Die Beschlusskammer geht davon 

aus, dass der Netzbetreiber derartige Umsatzerlöskorrekturen vollständig angezeigt hat. 

2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenze jeweils zum 1. Januar eines Kalenderjahres bei einer Änderung von 

dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs 2 S. 1 Nr. 4 ARegV 

(erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen) auf Basis des l<alenderjahres, 

auf das die Erlösobergrenze Anwendung finden soll. Die diesbezüglich in dem jeweiligen 

Erlösobergrenzenjahr enthaltenen Ansätze sind den in diesem Kalenderjahr tatsächlich 

entstandenen Kosten gegenüberzustellen. Die so ermittelte Diffe!renz ist im 

Regulierungskontosaldo gemäß § 5 Abs. 1 S. 2 ARegV zu berücksichtigen. 

Kostenbestandteile der Biogas- sowie der Marktraumumstellungsumlage können ebenfalls 

Bestandteil dieser Differenz sein . 

Die in der Erlösobergrenze enthaltenen bzw. tatsächlich entstandenen Kostenansätze fü r die 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen beziehen sich lediglich auf die 

originäre Netznutzung von vorgelagerten Netzbetreibern. Kosten für vereinbarte 

Lastflusszusagen oder für Speichernutzungen sind nicht Bestandteil der erforderlichen 

Inanspruchnahme vorgelagerter Netznutzung. 
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2.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetri1eb 

Gemäß § 5 Abs. 1 S. 3 ARegV wird zusätzlich die Differenz zwischen den für das 

Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden Kosten des 

Messstellenbetriebs oder der Messung und den in der Erlösobergrenze diesbezüglich 

enthaltenen Ansätzen in das Regulierungskonto einbezogen, soweit diese Differenz durch 

Änderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen Messstellenbetrieb oder Messung 

durch den Netzbetreiber durchgeführt wird, oder Maßnahmen nach § 21 b Abs. 3a und 3b 

EnWG a. F. sowie nach§ 44 GasNZV verursacht wird . 

3 Bestimmung der Jahresdifferenzen 

3.1 Jahresdifferenz 2012 

3.1.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 201~Z 

3.1.1 .1 Zulässige Erlöse 2012 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2012 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2012-1 . Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage 

R2_201 2-1Zelle182 dargestellt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2012 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl„ hierzu An lage 

R2_2012-1 D12 und Zeile 56). 

Anpassung aufgrund eines Sondersachverhaltes 

Mehr- und Mindererlöse nach § 34 Abs. 1 i. V. m. § 1O GasNEV (Periodenübergreif ende 

Saldierung 2008) 

Die Anpassung aufgrund von Mehr- und Mindererlösen s. 1 i. V. m. § 10 


GasNEV (Periodenübergreifende Saldierung 2008) beträgt und ist in Anlage 


R2_2012-1; Zeile 80 dargestellt. 
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Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV i.V.m. § 4 Abs. 4 S. 1 Nr.1 ARegV 

(Erweiterungsfaktor) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des§ 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) i.V.m. § 4 

Abs. 4 S. 1 Nr. 1 ARegV angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2012-1 Zeile 64 

dargestellt. 

3.1.1.2 Erzielbare Erlöse 2012 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer 

ergeben sich für das Jahr 2012 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargeste~lten erzielbaren 

Erlöse. 

3.1.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2012 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.1.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2012 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2012 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.2 Jahresdifferenz 2013 

3.2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2013 

3.2.1.1 Zulässige Erlöse 2013 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2013-1. 

Der Netzbetreiber hat zum 01.01 .2013 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ13). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile, oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist eine Anpassung 

zum 01 .01 .2013 zu berücksichtigen. 
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Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Netzübergangs Baukostenzuschüsse in Höhe von 

- übernommen. Bei einer Änderung gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV sind diese 

jeweils zum 01.01 . anzupassen. Abzustellen ist dabei auf die jeweils im vorletzten 

Kalenderjahr entstandenen Kosten. Insofern erfolgt eine Anpassung zum 01 . 01.2013. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2013 rst die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen. Gemäß § 8 

ARegV ergibt sich der Wert für die allgemeine Geldwertentwicklung aus dem durch das 

Statistische Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisgesamtindex (VPI) . Für die 

Bestimmung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs.1 ARegV wird der VPI des vorletzten 

Kalenderjahres vor dem Jahr, für das die Erlösobergrenze gilt, verwendet (VPI t). Dieser wird 

ins Verhältnis gesetzt zum VPI des Basisjahres (VPI 0). 

Basisjahr der Erlösobergrenze 2013 ist gemäß § 6 Abs. 1 ARegV das Jahr 2010. Gemäß 

Statistischem Bundesamt beträgt der VPI für das Jahr 2010 100,00 (aufgrund der aktuellen 

Basisumstellung der Indexwerte durch das Statistische Bundesamt) und fü r das Jahr 201 1 

102, 1 O (abrufbar im Internet unter: .https://www-genesis.destatis.de/genesis/online > Suche ( Fe1d1 

nach: 61111-0001). Entsprechend dem Term VPI t / VPI 0 der in Anlage 1 zu § 7 ARegV 

aufgeführten Regulierungsformel ergibt das Verhältnis des VPI für das Jahr 2011 zum VPI 

für das Jahr 2010 für das erste Jahr der zweiten Regulierungsperiode! (2013) einen 

Inflationsfaktor in Höhe von 1,0210. · Da den Netzbetreibern im Herbst 2012 fü r die 

Kalkulation der Netzentgelte 2013 lediglich die Indexreihe auf Basis des Jahres 2005 (d.h. 

vor der Basisumstellung des Statistischen Bundesamtes) zur Verfügung stand, geht die 

Beschlusskammer für 2011 von einem Indexwert 102,31 aus, der sich aus der Division der 

Indexwerte 110,7 und 108,2 ergibt. Dies sind die Indexwerte für 2010 und 2011 mit dem 

Basisjahr 2005 (vergleiche hierzu Anlage R2_2013-1 D12 und Zeile 56). 

Anpassung aufgrund eines Sondersachverhaltes 

3.2.1.2 Erzielbare Erlöse 2013 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2013 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

Die in Position 1.1 .12 „Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten" angegebenen Erlöse, die 

darstellen, wurden in die Position eine Vertriebs-Service-Pauschale in Höhe von 
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1 .2.2 „Erlöse aus Nebengeschäften" umgebucht. Der genannte Betrag ist somit nicht bei der 

Gegenüberstellung von zulässigen und erzielbaren Erlösen zu berücksichtigten. 

3.2.2 Differenz ·aus vorgelagerten Netzkosten 2013 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.2.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2013 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2013 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R 1 _ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.3 Jahresdifferenz 2014 

3.3.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2014 

3.3.1.1 Zulässige Erlöse 2014 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen BE~standtei le der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2014-1 Spalte 1. 

Der Netzbetreiber hat zum 01 .01 .2013 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ13) . Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile, oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist eine Anpassung 

zum 01 .01 .2014 zu berücksichtigen. 

Der Netzbetreiber hat zum 01 .04.2014 ein Netz von einem Netzbetreiber im Hegelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11 /8219-8099V-NÜ14). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten drei Kalenderjahre ab Netzübergc:1ng jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile, oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist eine Anpassung 

zum 01 .01.2014 zu berücksichtigen. 
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Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Netzübergangs Baukostenzuschüsse in Höhe von 

übernommen. Bei einer Änderung gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV sind diese 

jeweils zum 01 .01 . anzupassen. Abzustellen ist dabei auf die jeweils im vorletzten 

Kalenderjahr entstandenen Kosten. Insofern erfolgt eine Anpassung zum 01 .01.2014. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2014 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2 2 2014-1 D12 und Zeile 56). 

3.3.1.2 Erzielbare Erlöse 2014 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2014 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.3.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2014 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt .Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.3.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2014 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2014 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.4 Jahresdifferenz 2015 

3.4.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2015 

3.4.1.1 Zulässige Erlöse 2015 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2015-1 Spalte 1. 

Der Netzbetreiber hat zum 01.01 .2013 ein Netz von einem Netzbetreiber im F~egelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ13). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 
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bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten , der volatilen Kostenanteile, oder Kost.en aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst. werden. Ab dem dritten Jahr nach 

Netzübergang ist der Netzbetreiber selbstständig zur Anpassung der dnbK verpflichtet. Somit 

ergibt sich ab dem dritten Jahr nach Netzübergang ein Rückgang der dnbK a1uf null. 

Der Netzbetreiber hat zum 01.04.2014 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vg l. Aktenzeichen BK9-11 /8219-8099V-NÜ14). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach§ 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten drei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile, oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist 1sine Anpassung 

zum 01.01 .2015 zu berücksichtigen. 

Der Netzbetreiber hat zum 01.01 .2015 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ15). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile , oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist eine Anpassung 

zum 01.01.2015 zu berücksichtigen. 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Netzübergangs Baukostenzuschüsse in Höhe von 

übernommen. Bei einer Änderung gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV sind diese 

jeweils zum 01.01. anzupassen. Abzustellen ist dabei auf die jeweils im vorletzten 

Kalenderjahr entstandenen Kosten. Insofern erfolgt eine Anpassung zum 01.01.2015. 

Änderungen . des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2015 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2015-1 D12 und Zeile 56). 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ ,4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2015-1 1 64 daq~estellt. 
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3.4.1.2 Erzielbare Erlöse 2015 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2015 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

Die in Position 1.1 . 12 „Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten" an e ebene Auflösung 

von Rückstellungen für das Regulierungskonto in Höhe von wurde in die 

Position 1.2.3 „Sonstige Erlöse, die nicht auf Netzentgelte entfallen" U1mgebucht. Der 

genannte Betrag ist somit nicht bei der Gegenüberstellung von zulässigen und erzielbaren 

Erlösen zu berücksichtigen. 

Differenzbetrag in Höhe vo wurde in die Position 1.1.1 „Umsatzerlöse aus 

Netzentgelten-Ausspeisepunkte ohne Leistungsmessung" umgebucht. Dieser . Betrag ist 

somit bei der Gegenüberstellung von zulässigen und erzielbaren Erlösen zu berücksichtigen. 

3.4.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2015 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.4.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2015 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2015 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.5 Jahresdifferenz 2016 

3~5.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2016 

3.5.1.1 Zulässige Erlöse 2016 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2016-1 Spalte 1. 

Der Netzbetreiber hat zum 01 .01.2013 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ13). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile , oder Kosten aus 

10 




Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Ab dem dritten Jahr nach 

Netzübergang ist der Netzbetreiber selbstständig zur Anpassung der dnbK verpflichtet. Somit 

ergibt sich ab dem dritten Jahr nach Netzübergang ein Rückgang der dnbK auf null. 

Der Netzbetreiber hat zum 01 .04.2014 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ14). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten drei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile, oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist eine Anpassung 

zum 01 .01 .2016 zu berücksichtigen. 

Der Netzbetreiber hat zum 01 .01 .2015 ein Netz von einem Netzbetreiber im Regelverfahren 

übernommen (vgl. Aktenzeichen BK9-11/8219-8099V-NÜ15). Die von diesem Netzbetreiber 

übernommenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile (dnbK) nach § 11 Abs. 2 S. 1 

und 3 ARegV können innerhalb der ersten zwei Kalenderjahre ab Netzübergang jedoch nur 

bei Veränderung der vorgelagerten Netzkosten, der volatilen Kostenanteile, oder Kosten aus 

Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV angepasst werden. Insofern ist eine Anpassung 

zum 01.01 .2016 zu berücksichtigen. 

Der Netzbetreiber hat im Rahmen des Netzübergangs Baukostenzuschüsse in Höhe von 

-übernommen. Bei einer Änderung gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV sind diese 

jeweils zum 01 .01 . anzupassen. Abzustellen ist dabei auf die jeweils im vorletzten 

Kalenderjahr entstandenen Kosten. 1nsofern erfolgt eine Anpassung zum 01.0·1.2016. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2016 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2016-1 D12 und Zeile 56). 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2016-1 164 dargestellt. 
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3.5.1.2 Erzielbare Erlöse 2016 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2016 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.5.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2016 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

4 	 Berechnung des Regulierungskontosaldos und Bestimmung der 

Anpassungsbeträge 

Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016 sind die entsprechenden 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 zu berücksichtigen. Die Differenzen der Jahre 2012 bis 

2016 sind in der Anlage R1_Gesamt Zelle D14-H14 dargestellt. Hat der Netzbetreiber in den 

Jahren 2010 und/oder 2011 Mehrerlöse erzielt und von der optionalen Sonderlösung 

Gebrauch gemacht, ist zudem der entsprechende Anpassungsbetrag bei der Saldenbildung 

zu berücksichtigen. Der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 201 O ist in der Zelle 

D22, der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 2011 ist in der Zelle E22 zu finden. 

Diese Jahresdifferenzen sind gemäß § 5 Abs. 2 ARegV zu verzinsen. Der 

Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 ist in der Zelle H27 angegeben. 

Aus dem berechneten Regulierungskontosaldo wird gemäß der Übergangsregelung in § 34 

·Abs. 4 ARegV eine fünfjährige Annuität berechnet. Die Höhe der Annuität ist in Zelle D37­

H37 angegeben. 
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Stadtwerke Itzehoe GmbH Betriebsnummer 12000909 

Rl Ermittlung der Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

Bestimmung der Jahresdifferenz 

nach § 4 ARegV zulässige Erlöse 
Erlösobergrenze gemäß § 4 ARegV 

erzielbare Erlöse 

Erforderliche Inanspruchnahme tatsächlich entstandene Kosten 
vorgelagerter Netzebenen gemäß 
§11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 ARegV in EOG enthaltene Ansätze 

tatsächlich entstandene Kosten 
Volatile Kostenanteile gemäß §11 

Abs. 5 ARegV 
in EOG enthaltene Ansätze 

bei effizienter Leistungserbringung
Messung/ Messtellenbetrieb 

ent stehende Kostenveränderun 

Sonstiges 

Jahressaldo der Einzeldifferenzen -=g'-e_m_._B_u_n_d_e_s_ne_t_z_a,,,g_en_t_u_r_ ___ _____ 

gern. Antrag des Netzbetreibers 
Differenz 

Bestimmung des Regulierungskontosaldos 

Vorja hress~I~~ (Anf'!ngsbestand) 
Jahressaldo der Einzeldifferenzen 

Betrag aus optionaler Sonderlösung 

Endbestand 
Mittelwert aus Anfangs- und Endbestand 
Zinssatz gemäß § 5 Abs. 2 ARejiV 

Verzinsung des Saldos 

Gesamtsaldo nach Verzinsung 

--1 

Nettbetreiberan­
11estimmung der Annuität gaben gern. Antrag Genehmigte Werte 

Regulierungskontosaldo zum ~1.12.2016 211. 112 
Verzinsung für das Jahr der Antragstellung 4.476 

Barwert (zu verteilender Betrag) 215.588 

jährliche Annuität von 2018 bis 2022 45.417 
-

Verteilung 2018 2019 2020 2021 2022 

Anpassungsbetrag 51 45.417 45.417 45.417 45.417 45.417 
Zuschlag auf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlag auf EOG 
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Stadhwrk• ltr:tno. GmbH 

R2 2012·1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch d ie Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2012 

Daten der Regulierungsperiode Jah resdaten 

Verlaihrensart Vereinfachtes Vertatven 

O,OOE 

Ausgangsniveau gemlßf 6 Abs . 1 AAegV 

Pauscil.iierter lnvestitlonszuschtag nach § 25 AAegV 

Basisjahr (l;i] 2004 

Effizienzwert IEW„J 87,50% 

Vcrbraucherpreisgesomtlndtx nach§ 8 ARegV des Jahres 2004 [VPtO] 101,6 

Verbrauchetprelsgesamtindex nach§ 8 AAegV des Jahres 2010 [VPlt] 108,20 

Jahr 
Verteilungsfaktor nach 
§ 16Abs.1 AAogV {\II) 

Vertdungi.takior nach 
§ 16 Abs. 2 AAegV 
[Vt,indivJ 

Genereßet aettoraler 
Produlctivitltshiktor 
nach § 9 AAegV (l'F1J 

2009 0 ,10 12500% 

2010 0 ,20 2,5156% 

2011 0,30 3,7971% 

2012 0,40 5,09459/t 

Saldo aus Nctzver­

önderungen (Übertrag) 
Dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile nach§ 11 Abs. 2 ARegV Werte aus B asisjahr Kosten Erlöse 

gesetzliche Abnahme- LWld VergQtungsptlichten (Nr . 1) 

Konzesaiontabg&Mn (~. 2) E E 

Betriebssteuern (Nr. 3) E 

ertordertiche Inanspruchnahme vorgetage..t« Netzebenen (Nr.4} ( 

genehmigte Investitionsmaßnahmen nach§ 23 AAegV (Nr. 6) € 

Aulösung des Abzugsbet1gea nach§ 23 Abs. 2a AR.egV € 

verbleibende Kosten Blog11 nach Abzug watzungspausehale (Nr . aa) 

betrieb. und larifvertrag . Vereinbar. zu Lohnzu111tz- und Veraorgungsleist. (Abschluss vor 31 .12.08) 
ENr. 9 

Betriebs· und F>ersonu!rats!Gtigkeit (Nr. 10) E E 

Berufsau$bildung, Weitel1>Bd;Ung, Betri ebsklndertagesstl'Uten (Nr. 11) - E E 

pauschalierter Investitionszuschlag nach § 25 ARegV (Nr. 12) 

Auftösung von 8auko1tenzu1chllu enl Netzanachluaskostenbeiiägen (Nr. 13) 

Kosten oder ErlOse aus Maßnahmen eines Betreibers von Gasver sorgongsnetz:en. die einer 
€ (

wirksamen Verfahrensre lerun unter1 1e en 
aus einem vereinfachten Verfahren Obergehende dauerhaft nidi beeinnuu bare Kostenanteile (ohn 
vor ela erte Netzkosten 

Summe 

Saldo 

Dauerhaft nicht bceinfluJsbare Kosten KAdn b 

Saldo aus Netz.ver­
.lnderungen (Übertrag) 

volatile Kostenanteile N ch § 11 Abs. 5 ARegV Kosten In VKO Er16selnVKO Kos1en inVKt Ert6se ln VKt 

1Kosten ftlr cie Beschafflxlg von Treibenergie 0,00 € o,oot O,OOE 0,00 € 1 
1Kostentor LastftusszusagM 0,00€ 0 ,00€ 1 

Summe 0,00€ O,OOE O,OOE 0,00€ 

Saldo 0,00€ O,OOE 

Differenz der volatllon Kostonantel!e (VKt - VKO) o.oo e! 0,00 Ei 
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Angepasste EOG vor S aldo aus Netzver· Summo (angepasste EOG
Ennitttung der vorObetgthend n icht beeinßussbar.n und der bee influssbaren Kostenant.ile We rte aus Basisjahr 

Netzverändertr1gen änderunge-n (Obertrag) nach Netzverinderungen 

Jährliche vorübergehend nicht bfflntlu55barer zzg l. nicht KAvnb,O + (1 • Vt) XKAb,O 
ab ebauten bee lnflussba1'9n Kostenanteil 

Verbraucherpreis gesamtindtx: (VPI) und Produktivitätsfaktor (PF} 

VPI 2010 (• VPIO) VPI 2010 

Verbraucherpreisgesamtindcx nach§ 8 AAcgV VPI 101,60 108,20 

Steigerung du Verbraud'lefptelsgesamtindex bezogen auf Basisjahr VPll/VPIO 1,0650 

kumuierter gener eller sebcnler ProduktMt ltsfaktornach§ 9 ARegV PFt 0,0509 0,0509 

Verbraucherpreiagesamtindex J. ProckJktiYitltsfortschritt (VPIWPIO) · PF! 1,0140 

Jähr1tche Koste nanteile Kvnb + Kb mit Vpt und PF tKAvnb,O + (1- Vt x KAb,O x llVPIO - PFI 

Erweiterungsfaktor (EF) 

Jährliche Kos tenanteile "'tnb„ + "b" mit VPtt und PFt sowie EFt 

(VPIWPIO • PFt) x EFt 

(KAvnb,O • ( t • Vt) x KAb,O ) x (VPIWPIO - PFt) x EF 

Qualitätselement (Qt) 


!zu. und Abschlä g a 11uf die Erlösoberarenze nach§ 19 ARegV Ql o.ooel! 0,00€ !1 


Saldo des RegulloNngskontos (St) 

Zu· und Abschläge Z\Jm Ausglelch des Saldos des Regulierungskontos S t 0,00€ 0,00 i nach S Abs. 4 ARe V 

Veränderung der volat iltn Kostenanteile (VKt-VKO) 

l verAnderung der volali!en Kostenantetle nach§ 11 Abs. 5 ARegV VKt-VKO 

EOt =KAdnb,l +(KAvnb,O + ( t -\lt) x KAb,O) x 
Zwischenergeb n is Er lösobergrenza nach Regulierungsfonnel (EOt) IWPIQ. PFt x EF+ Ot+ VK.t - VKO+ St 

Sondersac hverhatt. 

Sachverhalte die nicht von der R ierun foonel erfasstwerden 

Kalenderjllhrllche EJ1clsobergrenze EOt, kalenderjäM ich 

Ge$amtkosten ohne dauetblft nicht beelnftussba1e Kostenanteile 


BeeinDussba1er Kostenanttl (%) 


Beeinlussb11er KoitenMtel J) 


VOJObergehend nicht beflllussbarer Kostenantel [%1 


VorObergehend n icht beelnflussbarer Kostenanteil J] 

Nicht abgebaute r Tel der bteinftunbaren KOJten 

Nicht abgebaute r beeinf\Juba rer Kostenanteil 

Abzubauender b eeinllu11barer Kostenanteil 

KAges,O • KAdnb ,O 

1- EWa 

KAb,O 

EWa 

l<Avnb,O 

1. Vt 

(1 - \lt) ' KAb,O 

Vt X KA.b,0 
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Stl~r~ ltzthot GmbH 

R2 2013-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2013 

Daten der ReguHen mgsptriodo Jahresdaten 

Verfahrensart Vereinfachtes Verfatr"en 

Ausgangsntveau gemlß!6Abt. 1 AAetjJ -Pauschalierter lnvestitionuutehlag nach § 25 ARegV 0,00 € 

Basisjahr [1,] 2010 

Effizienzwert (EW,J 89,97% 

Verbfaucherprels gesamtindex n ach § 8 AAegV des J11hres 2010 [VPIOJ 100 

Verbraucherprei sgetamtindex nach § 8 AAegV des Jahres 2011 [V?lt] 102,31 

Jah1 
Verteilungsfaktor nach 
§ 16 Abs. 1 ARegV (VI) 

Verttilungsfaktof nach 
§ 16 Ab1. 2 ARegV 
(Vl.indivl 

Generenet sektoralet 
Produktivitttsfattor 
nach § 9 ARegV {PFl) 

2013 0.20 1,5000% 

2014 0,40 3,0225% 

2015 0,60 4,5678% 

2016 0,80 6,1384% 

2017 1,00 7,7284% 

Saldoaus NttzVtr• Saldo aus Netz.ver · Dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile nach§ 11 Abs. 2 ARegV Werte aus Basisjahr Kosten Er1öse 
lnderun gen (Kosten) lnderun~ (Erlöse) 

gesetziche Abnahme· 1X1dV11gOtungspflichlen (Nr. 1) 

Konzessionsabg a ben (NI' 2) E E E 

Betriebssteuern (flk. 3) E 

erforderUche lnantpl'Uc:tvuifvne vorgelagerter Netz.ebenen (Nr. 4) 

genehmigte lnvestifionsmdnahmen nach§ 2 3 ARegV {Nr. 6) € 

Auftösung des Abzugtbeb'tget nach§ 23 Abs. 2a AAegV E E 

verbleibende Kos ten BloOJS nach Abzug WtUzungspauschale (Nr. 8a) 

betrieb. Ut'1d tarlfver11'ag. Vereinbar. zu Lohnzusatz- undVersorgun gsleist. (Abschluss vor 31 .12.0!) 
Nr. 9 

Betriebs-und ?ersonalraf31Atjgkell (Nr. 10) E 

Berufst1usbildung, Wei terbil~ng , BetrlebskindertagessUltten (Nr. 11) E € 

pauschalierter lnvestidonsruschlagnach § 25 ARegV (Nr. 12) 

Auflosung von Bau~ostenzuschossen/ Netzan&c.hlul$kostenbtiträgen (Nr. 13) 

Kosten oder Erlöse aus Ma3nah m.n eines Betreibers von Gasverso1gungsnetzen. die einer 
wirksamen Verfahrens.re ltrun unlerlie en 
aus einem vereinfachten Verfah ren Obergehende dauethatl: nicht beein"ussbare Kostenanteile (o 
vor ela rte Netzkosten 

S<Jmme 
Saldo 

O.auerh.aft nicht beeinflunbare Kosten KAdnb 

Saldo aus Netzver· 
volatile Kostenanteile nach t 11 Abs. 5 ARegV Kosten in VK.O Ertöse in VKO Kosten In VK.t Erlöse rtVKt 

l ndef'\#'lgen (0bertrtg) 

! Kosten b die Be$diaffungYOO Trei>ener!Je O,OOE 0 ,00 t 0,00 E 0,00€ 1 
! Kosten fOr LastftusSZUHQtn O,OOE O,OOE 1 

Summe 0,00 € 0,00 ( 0,00€ 0,00€ 

S aldo O,OOE O.OOE 

0,00 ,,Differenz der volalilen Kasttnantelle {VKt • VKO) 0,00 EI 
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Angepasste EOG vor Saldo aus Netzver· Summe (angepa.n1e EOG
Ennlttlung der vorübergehend nicht beeinßussbaren un d der beeinflussbaren Kostenanteile Werte aus Basisjahr 

Netzverändorungen Mnden.mg(!fl (Übertrag) nach Netzverändtrungen 

Gt11mtkosten ohne d auethaft nk:ht beeinflussbare Kos1enarnile 


Bteinlussbarer K ostenameil [%) 


Beeinflussbarer Kostenanteil PJ 


Vortlbergehend n icht beelnftussbarer Kostenanteil{%] 


VorObergehend nicht bttinflussb:iror K ostenanteil '1 


Nicht abgebauter Teil derbeelnlussbalen Kosten 


Nicht abgebauter beeinbsb:lrerKostenanteil 


Abzubauender beeflftussbarer Kostenanteil 


KAges,O • KAdnb,O 

1-EWa 

KAb.O 

EWa 

KAvnb,O 

(1 · Vt) X KAb,0 

vtx KAb,O 

JOhrllche vorübergehendnicht beeinflussbarer zzgl. nicht KAvnb,0 + (1 • vt) XKAb,O 
a ebauten beeinflussbaren Kostenanteil 

Verbntucherpreisgesamindox (VPI) ood Produküvltätsfaktor (PF) 

VPI 2010 (• VPIO) VPl2011 

Verbraucherpreisgesamtiidu nach f 8 ARegV VP1 100,00 102,31 

1 ,0231 St!lgenmg des V c rbrauchttprelsgesamtfndex bezogen aur B at.lsja'lr VPlt I VPIO 

0,0150 0 ,0150 k umui erter genereller sektoraler ProduktivitatsfaKtor nach§ 9 AR.egV PFt 

Verbr1ucherpreisgesamtiidex J. Produktivitätsfortschritt (VPIWPIO) • PFt 

J l hrfiche KostcnantoUt Kvnb +Kb mit VPI und PF KAvnb,0 + 1- Vt lt K.Ab,O X IWPIO-PFt 

Erweiterungsfaktor (EF) 

Jlhrllche Kostenanteile "'vnb"' • "b* mit VPh ood PFtsow Je EFt 

(VPIWPIO·PF!) x EFI 

(KAmb,0 + ( 1 • Vt) ' KAb,O ) ' (VPIWPIO • PFt) ' EF 

Owilltltselement (Ot) 


lzu-und Abschläge auf die ErlösoM-rqrenze nach § 19 ARegV QI O,OOE! O.OOEH 0,00€ ! 


Saldo des Regulierun gskontos (St) 

Ve~ndorung der volatilen Kostenanteile (VKt-VKO) 

IVerllnderung der volatilen Kos tenantele nach§ 11 Abs. 5 ARegV VKt-VKO 

EOt „ KAdnb,t +{KAvnb,O + ( 1 - VI) X KAb,O) X 
Zwischenergebnis Erlösobe rgrenze nach Regul~rungsforme l (EOt) P IWPIO - PFt 1t EF • Qt+ VKt- VK.O+ SI 

Sondersachverhalte 

S1ctwema1te die nidrt von der Re ie formel erfasst werden 

Kalenderjährliche E~Osobergrenze EOt, kalenderjäMich 
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St.adtwerke ltilhoe GrrtlH 

R2 2014·1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 201 4 

Daten der Regulien.wigtpertode Jahresdaten 

Vereinfachtes VerfMrenVerfahrensart 

Ausgangsnf\leau gemAß § 6 Abt. 1 ARegV 

0,00€Pausc:halerter lnveatStSonsZU&chlag nach§ 25AAeg./ 

2010Saslsjahrl~I 

Jahr Verteilungsfaktor nach 
§ 16 Abs. 1 ARcgV (VI) 

Verteilung1fa k1or nach 
§ 16 Abs . 2 ARegV 
(VI. indiv] 

Genereller sek1oraler 
Produktivitltsfak1or 
nach§ 9 ARogVIPF1) 

2013 0.20 1 ,5000~1' 

2014 0,40 3.022S% 

2015 0,60 4.5678% 

2016 0,80 6.136411 

2017 1.00 7.728411 

89,97%Effizienzwert [EW.J 

100Verbfoucherpreisgesemtindex nach § 8 AA.egV desJ1llwe• 2010 (VPIO] 

104,10 Verbraucherpre fsgcsamlindex nach§ 8 ARegV des Johrcs 2012 [VPllJ 

Saldo aus Netzver- Sa ld o aus Nettver­
änderungcn (Kosten) änderungen (Erlöse) 

Daue rhaft nicht bc<llnflussbare Kostenanteile n ach § 11 Abs. 2 ARegV Wcr1o aus Bas isjahr K osten Ertöse 

geseafche Abnahme- und Vergütungspftichten (Nr. 1) 

Konzessionsabgaben (Nr. 2) e € 

Betriebssteuern (Nr. 3) 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen (Nr. 4) 

genehmigte lnvestitlonsmaßnahmen nach § 23 ARegV (Nr. 6) 

AuftOeung de• Abzugsbe„geo nacl1§ 23 Abs. 2• ARegV E i 

verbleibende Kosten Biogas nach Abzug V!!ä.lzungapauschale (Nr. 88) E 

betrieb. und tarifvertrag . Vereinbar. zu Lohnzusetz- und Versorgungsleis t. (Absthluss vor 31 .12.08 ) 
€(Nr. 9 

Betriebt- und Person11lratstl!ltigkeit (Nr. 10) E ' E 

Berufsausb!ldung, Weiterbildung. Betr1ebskindertagcHlätten (Nr. 11) E € 

pauschllierter lnvesthfonszusehl~ nadl § 25 AR.egV (Nr. 12) 

Aullosung von BaukoatenzusehOsson/ Netzan•cf'lluatkostenbeilrtgen (Nr . 13) 

Summe 
S1ldo 

Dauert\aft nicht beeinflussbare Kosten KAdnb 

Saldo aus Netzver·
volatile KostenantcUo nach § 11 Abs. 5 ARegV K osten in VKO Et1öse in VKO KosteninVKt Erlöse lnVKt 

änderungen (Übertrag) 

! Kosten IOr die Beschaffung von Treibenergie 0.00 E 0,00 € 0,00 E 0,00 ~ 

IKosten fOr Lasttlusszusagen 0,00 E 0,00E 

Sunvne 0,00 E 0,00€ o.ooe 0,00€ 

S aldo O.OOE 0.00 E 

Differenz dervolatilen Kosten~nteHe (VKt • VKO) 0,00 ~1 0,00 t! 
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Stadtwerke l tzel'loe GmbH Betriebs.nummer 12CC0909 

Angepass te EOG vor Saldo aus P~ctzver- Summe (angepasste EOG Ermittlung der vorübergehend nicht beeinflussbaren und der be@influssbaren Kostananb!!Ue Werte au s Basisjahr 
Netzveränderungen änderungen (Übertrag) nach Netzve ränderungen 

Gesamtkoste n ohne daueihaft nicht beeinftussbare Kostenanteile 


Beeinftussbar er Kostenantd [%) 


Beelnft ussbarer Kostenante~ fij 


VorOhergehend nicht beeirlftussba1e1 Koslenantell {%] 


Vorilber gehend n ic ht beeinflussbarer Kostenanteil ~ 


Nicht abgebauter Teil de1 beeinl'lussbaren Kosten 


Nicht abgebauter beeinflussbarer Kostenanteil 


Abzubauender beeinflussbarer Kostenanteil 


KAges ,O - KAdnb ,O 

1 - EWa 

KAb,O 

EWa 

KAvnb,O 

1 ·vt 

(1 • vt) X KAb,O 

vtx KAb,O 

Jährlich e vorübergehend nicht ~influssbarc r zzgl. n icht K.Avnb,O + (1 - Vt) x KAb ,O 
ab ebauten beeinf lussbaren Kostenantei l 

Verbraucherpreisgesamtiidex (VPI) und Produktivitätsfaktor ( PF) 

VPI 2010 (:r:: VPIO) VPI 2012 

100,00 104,10 Verbraucherprcisgesamtindex nach§ 8 AAegV VPI 

1,041 0 Steigerung des Verbr aucherpreisgesamtindex bezogen auf Basisj ahr VPlt / VPIO 

0,0302 0,0302 ~u mulierter genereller s ektotaler Produktivitatsfaktor nach§ 9 ARegV PFt 

1,0108 Verbraucherpreisgesamtindex ./. Produktivitätsfortschritt (VPIWPIO)- PFt 

J ährliche Kostenanteile )(vnb + Kb mitV PI und PF K.A.vnb O+ 1-Vt x KAb.O x IWPIO - PFt 

Erweit:erungsfaktor (EF) 


~a~ung!lbetreg aufGrund eines Erweiterungsfa ktors nach§ 4 , § 10 E Ft 
 0,00€ 
0,00 €1 1 

lnflationierung (VPIWPIO • PFt) x EFt 0,00 € 0,00 € 

Jährl iche Ko stenanteile "vnb„ + "b" mit VPlt und PFt sowie E Ft (KAvnb,O + ( 1 • Vt) x KAb,O) x (VPIWPIO • PFt) x EF .• --~ 
Qualitätselement (Qt) 


! z u- und Absch läge auf die Erlösobergrenze nach§ 19 AR egV Qt 0,00€ 1! o,oo e! 0,00€ ! 


Sa ldo des Regu lierun gskM t os (St) 

Veränderung der volati len Kostenanteile (VKt-VKO) 

! veränderung der volatilen Kostenantefle nach § 11 Abs, 5 ARe9V VKt-VKO 

EOt"' KAdnb,t +(KAvnb,O + ( 1 - vt) X KAb,O) X 
Zwischenergebn is Erfösober grenze nach Regul ierungsfonnel (EOt) 

PIWPIO - PFt x EF + Ot + VKt - VKO"" SI 

Sondersachverhalte 

Sachverha lte die nicht von cler Re !ierun sformel erfasst werden 

Kalenderjährliche Erlösobergrenze EOt, kalenderjäMich 
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Stadtwerke Itzehoe GmbH 

R2 2015· 1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2015 

c._ten ck!r Regu lierungsperiode Jahresdaten 

V erfahrensart 

Ausgangsniveau g e mäß§ 6 Abs. 1 ARegV 

Vereinfachtes Verfahren - Jahr 

2013 

Verteilungsfaktor nach 
§ 16 Abs. 1 AAe9V (Vt) 

0,20 

Verteilungsfaktor nach 
§ 16 Abs. 2 ARegV 
(Vt, indivl 

Generell er sektoraler 
Produktivitätsfaktor 
nach§ 9 AAcgV IPFtl 

1,5000o/1 

Pauschali erter lnvestii onszuschlag nach§ 25 AR.egV O,OOE 2014 0,40 3 ,0225o/~ 

Basisjahr(1:JJ 2010 2015 0,60 4.5678% 

Effizienzwert [EW" ] 89,97% 2016 0,80 6,1 364% 

Verbraucherpreisgesamtindex nach§ 8 ARegV des Jahres 2010 [VPJO) 100 2017 1,00 7,7264% 

Verbraucherpreisgesamtlndex nach§ 8 ARegV des J ahres 2013 [VPlt] 105,70 

Saldo aus Netz.ver~ S.:ildo aus Netzver· 
änderungen (Kosten) änderungen (Erlöse) 

Dauerhaft n icht beeinflussbare Kostenanteile nach§ 11 Abs. 2 ARegV Werte aus Basisjahr Kosten Erlöse 

gesetzliche Abnahme-IKld Vergotungspt\chten (Nr. 1) 

Konzessionsabgaben (Nr. 2) 

Betrlebssteuem (Nr. 3) 

erforderliche Inanspruchn ahme vorgelagerter Netzebenen (Nr. 4) 

genehmig1e Investitionsmaßnahmen nach§ 23 ARegV (Nr. 6) 

Aullösung des Abzugsbetrages nach§ 23 Abs . 2a AAegV 

verbleibende K osten Biogas nach Abzug Walzungspauschale (Nr. Sa) 

betrieb. und tarifvertrag. V ereinbar. 21J Lohnzusatz- und Versorgungsleist. (Abschluss vor 31 .12.08) 
Nr. 9 

Bebiebs- und Personalratstätigkeit (Nr. 10) 

B erufsausbil dung, Weiterbildung, Betriebsklndertagesstatten {Nr. 11) 

pauschalierter lnvesttonszusch lag nach § 25 ARegV (Nr. 12) 

AJJMsung von Baukost1mzuschüsserlf NetzanscNusskostenbeHr llgen (Nr. 13) 

Kosten oder Erlöse ausMaßnahmen eines Betreibers von Gasversorgungsnetzen, die elner 
wirksamen VerfahrenSfe ulien.m untertie en 

aus einem vereinfachten Verfahren Obergehende dauerh an nicht beeinftussbare Kostenantei!e (ohn 
vor ela erte Netzkost!n 

Summe 

Sa ldo 

/ 

- E 

- €: 

- € 

€ 

€ 

- E 

• E 

- € 

Dauerhaft nicht beeirrflussbare K osten K.Adnb 

S aldo aus Nctzvcr· 
volatile Kostenantelle nach§ 11 Abs. 5 ARegV Kosten in VKO Er löse In VKO Kosten in VKt Erlöse in VKt 

änderungen {Übertrag) 

1Kosten für die Beschatllng von Treibenergie 

1Kosten für L astftusszvsagen 

Summe 

Saldo 

0,00€ 

0.00€ 

0,00€ 

0.00€ 

0,00 € 

'// / 

0,00 € 

0,00 E 

0.00€ 

0,00€ 

0.00€ 

0,00 € 

; 

0,00 € 

Differenz der volatilen Kostenantei le (VKt • VKO) o,oOEI 

Angepasste EOG vor Saldo a·us Nell.ver· Summe (angepasste EOG
Ermittlung der vorübergehend nicht beeinflussbaren und der beeinflussbaren Kostenantei le Werte aus Basisjah r 

Netzveränderungen :tndcrungen (Übertrag) nach Netzveränderungen 

Gesamtkosten ohn e dauerhaft nicht beeinftussbare Kostenanteile KAges;o - KAdnb,O 

Beeinllussbarer Koster.antei! [%] 1-EWa 

Beeinftuubar er Kostenanteil ~ KAb,O 

VorObergehendnlcht beeinflussbarer Kostenanteil{%) EWa 

Vorübergehend nicht beeinflussbarer Kostenanteil t!] KAvnb,O 

Nicht abgeb auter Teil der b eeinflussbaren Kosten 1-Vt 

Nicht abgebauter beeinflussbarer Kostenantei l (1 - Vt) X KAb,O 

Abzubauend er beeinl'msbarer Kostenanteil Vt X KAb,0 

Jährliche vorObergehend nicht beeinflussbarer zzg l. nicht 

ab ebauten beeinflussbaren Kostenanteil 
KAvnb,O + (1 - vt) K KAb,O 

V erbraucherpreisgesamtindex {VPI) u nd Produktivitätsfaktor (PF) 

VPI 2010("" VPIO} VPI 2013 

Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV VPI 100.00 105.70 

S teigeNng des Verbraucherpreisgesamtindex bezogen auf B asisjahr VPltlVPIO 1.0570 

kumulierter genereller u k.t ocaler ProduktJ\titätsfaktor nacti § 9 ARegV PFt 0,0457 0,0457 

Verbraucherp reisgesamtindex J. Produktivitätsfortschritt (VPIWPIO) - PF! 1,0113 

Jährllche Kosttnan1ei le Kvnb +Kb mit VPI und PF fKAvnb,O + (1. vn XK.Ab,Ol XNPJWPIO - PFll 

Erweiterungsfaktor ~EF) 
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(VPIWPIO • PFt) x EFt 

Jlhrllche Koatenanteile „vnb" + "b" mit VPlt und PFt sowie EFt (KAvnb,O + ( 1 · VI) xKAb,0) x(VPIWPIO • PFt) x EF 

OU11tUtselement (Ot) 


!zo- und Abschl:Age auf die E riösobergrenze nach § 19 ARtgV 0,00 fi O,OOEU O,OOE ! 


S1ldo des Regulierungskontos (St) 

zu. und Abschlage zum Aus~ des Saldos des Regulierungskontos St 
nach 5 Abs. 4 ARe 

Veränderung der volatilen Kostenantel~ (VKt·VKO) 

! verllnderunq der vol a~len Kostenanteil e nach § 11 Abs , 5 ARegV VKt-VKO 

EOt • KAdnb,t +(KAvnb ,O-+ ( 1 w Vt) x K.Ab,O) x 
Zwl1ctwnergebnis Ertösobergrenz.e nach Regulien.1ngsfonnel (EOt) 

IWPIO • PFt x EF + Qt +VKt • VKO+ St 

Sondersachverhalte 

!Sachverhalte de nicht von der Regulierunsstorm~ erlasst werden 

Kalenderjährllche Er10sobergrenze EO~ kalenderjäMlch 
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Stlcttw.rk• ltz•h)t GmbH 

R2 2016·1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenzedurch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2016 

Daten der Regulienngsperiode Jahrudaten 

Verfahrensart Vereinfachtes Verfahren 

Ausgangsniveau gemii8 § g Abt. 1 ARegV -Pauschalierter lnvutifonezuschlag nach§ 25 AAegV 0,00€ 

Basisjahr[\:)] 2010 

Effizienzwert {EW1 ) 69,97% 

Verbraucherprelsgesamtindex nach§ 8 ARegV des Jahre1 2010 (VPIO] 100 

Verbrauchorprelsgeumdndex nach§ 8 ARegV des Jahres 2014 (VPllJ 106,60 

Jahr 
VertelungsfaklOC' nadl 
§16Abs. 1 AAegV (III) 

Veneilungsfaktor nach 
§ 16 Abs. 2 AAegV 
(111.lndiv) 

Generener aettoraler 
ProclJttivitit:sfaktor 
noch § 9 ARegll {PF11 

2013 0,20 1,5000% 

2014 0,40 3,0225% 

2015 0,60 4,5678% 

2016 0,60 6,1 364% 

2017 1,00 7,72S.% 

Saldo aus Netzver- Saldoaus Netzver­
lndorungen (Kosten) lnderungen (ErJös.e) 

Oaueftlaft nleht bffitflussba,.. Kostenanteile n.aeh § 11Abs. 2 ARegV Wene aus Basisjahr Kosten Er1öse 

gesetzlche Abn1hme-undVerg0tungspllchtcn (Nr . 1) 

Konze»lonsabgaben (Nr. 2) 

Betriebssteuem (Nr. 3) 

erfofdeliche lnan1prudlnahme vorgelagerter Netzebenen {Nr. 4) 

genehmigte lrwestitionsmaßnahmen nadl § 23 AAegV <'*·6) 

AulOsung des Abzugsbetr1ges naeh § 23 Abs. 2a ARegV 

verbleibende Kosten Biogas nach Abzug Wälzungspauscha!e (Nr. 8a) 

betrieb. und tarifvertrag. V ereinbar . zu Lohnzusatz· und Versorgungslei&L (Abschluss vor 31.12.08) 
(Nr. 9 

Betriebs· und Personahtslltlgkelt (Nr. 10) 

Berufsausbildung, Weiterbildung, Betr1cbsldndertagesstätl.en (Nr. 11) 

pauichalierter lnvestilionszusch lag naeh § 25 ARegV (Nr. 12) 

Auftösung von BaukotltnzuschOtsenl Netzanschluaskm1tenbeitragen (Nr. 13) 

Kosten oder Erlöse aus Maßnahmen eines Betreiber.;; von Gasversorgungsnetzen . die etnet 
wirksamen Verlahrentrt utierun unterfi en 
aus einem vereinfachten V erfahren Obergehel'\de dauerhaft nieht beeinlussbare Kostenanteile (ohn 
vor ela erte Netzkosten 

Summe 

Saldo 

Dauerhaft n ichtbeelrltussbare K osten KAdnb 

€ € 

€ 

€ 

€ € f 

·e 

E 

€ 

€ 

€ 

Saldo aus Netzv•r· vobtilc Kostcf\31lteUtnaeh t 11 A bs. SARegV Kosten In VKO Er1öse inVKO Kosten in VKt Erlöse inVKt 
lnderungen (0bcrtrag) 

! Kosten Dr die Beschallng von Treibenergie O,OOE 

1Kosten IOr L astlusszusigcn O,OOE 

Summe O,OOE 

Saldo O,OOE 

0,00€ 

0,00€ 

0,00 6 0,00€ 

O,OO E 

0,00€ 0,00E 

0,00€ 

Differenz der volatilen Kostenantolle (VKt • VKO) 0,00 Ei 

Angepasste EOG vor Saldo arus Nc tzver· Summe (angepasste EOGEnnittlung der vortJbtrgehend nieht beeinflussbaren und der beeinflussbaren Kostenanteil• Werto aus Basisjahr 
Netzveränderungen änderungen (Übertrag) nach Netzveränderungen 

Verbrauehcrprelsgesamtlndex (VPI) und ProcluktMtätsfaktor (PF) 

Verbraucherpreisgesamllndox nach § 8 ARegV 

Steigerung des Ve1brauc:tierprel1gcsemtindcx bezogen auf Basisjahr 

kumulierter genereller sektora!er ProduktMUltsfaktor nach§ 9 ARegV 

Verbfaucherprelsgesamdndei J. Produktivitätsfort&chrltt 

VPI 

VPllJVPIO 

PF1 

(VPIWPIO) - PF! 

Jährlich• Kosttnantellll Kvnb + Kb mit VPI und PF KAvnb,O + 1- Vt x KAb,O x rvPIWPIO • PFt 

VPI 2010 (• VPIO) VPI 2014 

100,00 106,60 

1,0660 

0,061 4 0,0614 

1,00<6 

Gesamtkosten ohne d1uerhaft nicht beelnftunbare Kostenanteile 

Beeinnussbarer Kostemntd (%1 

Beeinftussbarer Kosle111ntel ~ 

Vo~ergehend nicht betinllussbaier Kostenanteil(%] 

Vorübergeh end nlehtbocilnflussbarer Kostenanteil Jl 

Nicht abgebauter Teitder b eelnllunbal'en K05ten 

Nieht abgebauter beeilnussbarer Kostenanteil 

Abzubauender bffin1\n.sbarer Kostenanteil 

KAges,O - KAdnb,O 

1 - EWa 

l\Ab,O 

EWa 

KAvnb,O 

1-VI 

(1 - VI) X KAb,0 

Vtx KAb,O 

JährticM vorübergehend nleht beeinflussbarer zzgl . nicht KAvnb,O + (1 - VI) x KAb,O
bauten beelnflussbarcn Kostcn:antcll 

Erw•ft•rungsfaktor (EF} 
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Stadtwerke lb:eOO. GmbH Betl'i1btno.mnlf 120Xl009 

(VPIWPIO • PF!) x EFt 

Jährl iche K ostenanttlle „vnb" + '"b" mit VPltund PFt sowte Eft (KAvnb.O + ( 1 • Vt) • KAb.O) • (VPIWPIO- PFt) • EF 

Qualitätse lement {Qt) 

!zu- und Absctilase auf die Er1ösoberwenze nach § 19 ARegV Qt o,ooE!I 0,00EU O,OOE! 

Saldo des Regulierungskontos (St) 

~~~nd5~~~.a~:~ Ausgleich des Saldos des Regulierungs kontos St 

Verlndenmg der volatiltn Kostenantcife (VKt-VKO} 

! verllnderung der volatilen Kostenanteile n11ch § 11 Abs. SARegV VKt.VKO 

Zwischenorgcbnl' Ertötober gren.ze nach Regulierungsformel (EOt) 
EOt • l<.Adnb.t +(l<.Avnb.O + ( 1 • Vt) x KAb,O) ii: 

IWPIO • PFt x EF + Ot + VK.t • W:O+ St 

Sondcrsaehverhahe 

!Sachverhalte die nicht von der Reoutierunasformel erfasst werden 

Kalenderjährllche Er10sobergrenze EOt. kalenderjäMich 
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Stadtwerke Itzehoe GmbH Betriebsnummer 12000909 

R3 Bestimmung der erzielbaren Erlöse 

1.1 Umsatzerlöse aus Netzentgelten Gas 


1.1.1 Ausspeisepunkte ohne Leistungsmessung 


1.1.2 Ausspeisepunkte mit Leistungmessung 


1.1.3 Abrechnung 


1.1.4 Messung 


1.1.5 Messstellenbetrieb 


1.1.6 Gesondertes Netzentgelt gemäß§ 20 Abs. 2 GasNEV 


1.1.7 Vertragsstrafen 


1.1.8 Preisnachlässe gemäß§ 3 KAV i.V.m. § 18 GasNEV 


1.1.9 Unterbrechbare und unterjährige Verträge 


1.1.10 Weitere Erlöse 


1.1.11 Konzessionsabgaben 


1.1.12 Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten 


= Erzielte Erlöse (1.1 abzgl. 1.1.11) 

+ Unterverprobung 

Erzielbare Erlöse 
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